Richtlinie zur Forderung von Investitionen in Herdenschutzmafinahmen gegen
Ubergriffe durch den Wolf

Kurzbezeichnung: , Forderrichtlinie Investition Herdenschutz Wolf* — FORIHW

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fiir
Umwelt und Verbraucherschutz
vom 29.04.2020, Az. 67-U8644.54-2018/87-19

Der Freistaat Bayern gewdhrt Zuwendungen fiir Investitionen zum Schutz von Nutztie-

ren vor Ubergriffen durch Wolfe nach MaBgabe
- dieser Richtlinien,

- der allgemeinen haushaltsrechtlichen Bestimmungen, insbesondere der Art. 23
und 44 der Bayerischen Haushaltsordnung (BayHO) und der dazu erlassenen

Verwaltungsvorschriften,

- der Rahmenregelung der Europdischen Union fiir staatliche Beihilfen im Agrar-
und Forstsektor und in landlichen Gebieten 2014 — 2020 (2014/C 204/01).

Die Forderung erfolgt ohne Rechtsanspruch im Rahmen der verfiigbaren Haushalts-

mittel.

Diese Bekanntmachung ergeht im Einvernehmen mit dem Bayerischen Staatsministe-

rium flir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten.
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Teil 1:

Beschreibung des Zuwendungsbereichs

1.

2.1

2.1.1

2.1.2

Zweck der Zuwendung

Zweck der Zuwendungen ist der Schutz von Nutztieren vor Ubergriffen durch Wolfe
und damit die Konfliktminimierung. Dadurch soll bei Haltern von Nutztieren und ge-
nerell in der Bevolkerung die Akzeptanz fiir wildlebende Wolfe in Bayern moglichst
gesteigert werden. Die Weidetierhaltung als besonders tierwohlgerechte Form der
Nutztierhaltung ist aus naturschutzfachlichen, landeskulturellen und sozio6konomi-

schen Griinden fur den Erhalt unserer Kulturlandschaften unverzichtbar.

Die Zuwendung zielt darauf ab, die Zahl der Ubergriffe von Wolfen auf Nutztiere
moglichst gering zu halten, so dass die betreffenden Tierhalter die Moglichkeit erhal-
ten, die Weidetierhaltung bei gleichzeitiger Existenz wildlebender heimischer Wolfe
auch weiterhin zu betreiben. Zu diesem Zweck sollen die Halter von Nutztieren Zu-
wendungen fiir Vorhaben erhalten, mit denen ihre Tierherden bzw. Weidetiere durch

bestimmte passive SchutzmaBnahmen vor Ubergriffen durch Wélfe geschiitzt werden.

Gegenstand der Zuwendung

Gefordert werden Vorhaben, die die unter den Nrn. 2.1 bis 2.3 aufgefiihrten MaBinah-
men zum Schutz von Nutztieren zum Gegenstand haben, soweit sie fachlich begriindet

und verhéltnismaBig sind.

Naheres regelt das Merkblatt.

Technische Vorrichtungen zum Schutz von Nutztieren

Forderfahig ist der Kauf von technischen Vorrichtungen mit Zubehér, deren erstmalige
Installation und die Beschaffung mobiler Stélle. Dabei miissen die jeweiligen Anforde-

rungen an den Grundschutz gegen den Wolf erfiillt werden.

Mobile Elektrozdune

Mobile Elektrozdune mit erforderlichem Zubehor werden fiir die Haltung folgender

Tierarten gefordert:
e Schafe

e Ziegen
Elektrifizierte Festzaune

Festzaune sind ortsfeste Einfriedungen. Gefordert werden die Neuerrichtung von

stromfiihrenden Festzdunen bzw. deren Elektrifizierung, ggf. zuziiglich Untergra-
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2.1.3

2.14

2.2

2.3

bungssicherung/Uberkletterungsschutz. Festziune ohne Elektrifizierung sind nicht
forderfahig.

Die Neuerrichtung von stromfiihrenden Festzdunen mit erforderlichem Zubehor wird

nur gefordert fiir die Haltung folgender Tierarten:

e Schafen
e Ziegen
e Rinder

Bei Festzaunen fiir die Haltung folgender Tierarten werden nur die gegeniiber einer
tierartspezifischen standardméfigen Umziunung zusétzlich anfallenden Aufwendun-
gen (Ausgaben) fiir die Sicherung gegen Ubergriffe durch den Wolf gefordert:

e Gehegewild

e Pferde

e StrauBenvogel

e Neuweltkameliden

e Schweine im Freiland

Mobile Stélle

Investitionen in mobile Stille samt erforderlichem Zubehor werden bei der Haltung
folgender Tierarten gefordert:

e Schafe
e Ziegen
Einschrankung

Es werden ausschlieBlich die Anschaffung bzw. Installation neuer technischer Vorrich-

tungen mit Zubehor sowie neuer mobiler Stélle gefordert.

Herdenschutzhunde

Die Anschaffung geeigneter Herdenschutzhunde wird samt erforderlichem Zubehor,
einschlieBlich der Ausgaben, die fiir Eignungspriifungen und den Halter-

Sachkundenachweis anfallen, gefordert.

Weitere Mallnahmen

Forderbar sind auch investive MafBBnahmen, die unter den Nrn. 2.1 und 2.2 nicht aufge-
fiihrt, aber im Einzelfall und nach Priifung durch das Bayerische Landesamt fiir Um-

welt (LfU) zum Schutz von Nutztieren zwingend geboten erscheinen.



3.

3.1

Zuwendungsempfanger

Unternehmen und Privatpersonen
Zuwendungsempfanger sind:

o In der landwirtschaftlichen Primérproduktion tatige Unternehmen, unbeschadet
der gewihlten Rechtsform, die im Sinne von Anhang 1 der Verordnung (EU)
Nr. 702/2014 Kleinstunternehmen, kleine oder mittlere Unternehmen (KMU) sind
und eine Betriebsstétte in Bayern haben und

o Privatpersonen, die nicht Unternehmen der Landwirtschaft sind, soweit diese
Nutztiere halten.

3.2 Ausgeschlossene Unternehmen

4.1

4.2

5.1

Ausgeschlossen von der Forderung sind:

o Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne von Nr. 2.4, Ziffer 15 der Rahmenre-
gelung 2014 —2020.

o Unternehmen, die einer Riickforderungsanordnung aufgrund eines fritheren Be-
schlusses der Kommission zur Feststellung der Unzuldssigkeit einer Beihilfe und

threr Unvereinbarkeit mit dem Binnenmarkt nicht nachgekommen sind.

Zuwendungsvoraussetzungen

Forderkulissen

Das LfU legt anhand fachlicher Kriterien Gebiete (sog. Forderkulissen) fest und verof-
fentlicht diese auf der Homepage des LfU.

Die Zuwendungen fiir Mafinahmen nach Nr. 2 werden nur innerhalb der veréffentlich-

ten Forderkulissen gewahrt.

Beginn der Vorhaben

Vorhaben diirfen vor Bewilligung nicht begonnen werden. Ausnahmen hiervon sind in
Nr. 8.4 festgelegt.

Art und Umfang der Zuwendung

Art der Forderung

Die Zuwendung wird als Projektforderung im Wege der Anteilfinanzierung gewéhrt.



5.2

53
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Zuwendungsfihige Ausgaben

Zuwendungsfihig sind Vorhaben mit den bei Nr. 2 genannten Maflnahmen. Details zu

den zuwendungsfiahigen Ausgaben ergeben sich aus dem Merkblatt.

Nicht zuwendungsfahige Ausgaben

Fiir Eigenleistungen (z. B. Selbsthilfe durch Angehorige oder Betriebskréfte, Holz und
dgl. aus dem eigenen Betrieb, Selbstanfertigungen u. 4.), Leistungen an Private, be-
hordliche Gebiihren, Abgaben und dgl. an staatliche, kommunale oder iibergebietliche

Stellen werden keine Zuwendungen gewihrt.

Von der Forderung nach der vorliegenden Richtlinie ausgeschlossen sind Ersatzinves-
titionen, Reparatur- und Unterhaltsma3nahmen, sowie laufende Kosten der Haltung
von Herdenschutzhunden einschlieBlich Futter- und Tierarztkosten sowie Kosten fiir
Versicherungen.

Investitionen in bereits geforderte Maflnahmen nach Ablauf der Zweckbindungsfrist

(siche Nr. 7.2) gelten nicht als Ersatzinvestitionen.
Die Umsatzsteuer ist grundsétzlich nicht forderfahig, auBer

o bei landwirtschaftlichen Unternehmen, die gemaf § 24 UStG der Durchschnitts-

satzbesteuerung (Pauschalierung) unterliegen und

o bei Privatpersonen (Endverbrauchern).

Hohe der Forderung

Die Zuwendung betriagt 100 % der forderfahigen Ausgaben. Die Zuwendungen sind

auf volle EURO abzurunden. Zuwendungen unter 200 Euro werden nicht gewéhrt.

Mehrfachférderung, Leistungen Dritter

Dem Forderzweck gleichgestellte Vorhaben, die aus Mitteln anderer 6ffentlicher For-
derprogramme gefordert werden, diirfen nicht gleichzeitig nach dieser Richtlinie ge-
fordert werden. Werden fiir die beantragten Investitionen Leistungen Dritter gewéhrt
(z. B. Spenden, Zuschiisse von Naturschutzorganisationen), so sind diese von der For-

derung abzuziehen.



7.1

7.2

Teil 2:

Sonstige Bestimmungen

Zweckbindungsfrist

Die zeitliche Bindung zur Erreichung des Zuwendungszweckes der nach Nr. 2 dieser
Richtlinie getétigten Investitionen (Zweckbindungsfrist) nach VV Nr. 4.2.3 zu Art. 44
BayHO beginnt mit dem Datum der Fertigstellung des Vorhabens. Sie endet

e bei mobilen Elektrozdunen und Weidezaungeriten nach 5 Jahren
e bei Festzdunen und mobilen Stillen nach 10 Jahren

e bei Herdenschutzhunden nach 5 Jahren

Riickerstattung der Zuwendung

Wird der Zuwendungszweck innerhalb der unter 7.1 genannten Zeitrdume nicht mehr
erfiillt (z. B. durch Aufgabe der Weidetierhaltung), ist dies der Bewilligungsbehorde

unverziiglich schriftlich mitzuteilen und die Forderung grundsétzlich anteilig zurtick-
zufordern. Hierfiir wird die Dauer der tatsdchlichen Nutzung in begonnenen Monaten

ins Verhéltnis mit der Zweckbindungsfrist in Monaten gesetzt.

In Féllen hoherer Gewalt oder Umstdnden, die vom Antragsteller nicht zu verantwor-

ten sind, kdnnen Ausnahmen von der Zweckbindung zugelassen werden.

Verfahren

8.1

Bewilligungsverfahren

Antragstellung

Der Forderantrag ist unter Verwendung der aktuellen Antragsvordrucke mit den Anla-
gen bei dem fiir den Betriebssitz ortlich zustdndigen Amt fiir Erndhrung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) einzureichen. Der Forderantrag enthilt mindestens folgen-

de Angaben:

e Name, Anschrift und Betriebsnummer des Unternehmens

e KMU-Erklarung

e Erklarung Unternehmen in Schwierigkeiten

e Erklirung Riickforderungsanordnung

e Beschreibung des Vorhabens einschlieBlich des Beginns und Abschlusses des
Vorhabens

e Standort des Vorhabens

o Kostenaufstellung zu den geplanten Investitionen

e Hohe der fiir das Vorhaben bendtigten Zuwendung



8.2

8.3

8.4

9.1

9.2

9.3

Bewilligung

Bewilligungsbehorde ist das unter Nr. 8.1 genannte AELF. Es priift den Antrag, erfasst
die Antragsdaten in einer Datenbank und erldsst den Zuwendungsbescheid. Leistungen

Dritter (vgl. Nr. 6) sind in die Priifung einzubeziehen.

Bewilligungszeitraum

Der Bewilligungszeitraum beginnt mit dem Datum der Zustellung des Bewilligungs-
bescheids und endet fiir Vorhaben nach Nr. 2.1 und 2.3 mit dem auf die Bewilligung
folgenden Kalenderjahr und fiir Vorhaben nach Nr. 2.2 mit dem auf die Bewilligung
folgenden zweiten Kalenderjahr. Bei Vorliegen besonderer Umsténde ist auf Antrag

eine Verlidngerung des Bewilligungszeitraums mdglich.

Vorzeitiger Vorhabenbeginn

Die Bewilligungsbehorde kann in begriindeten Féllen (z. B. bei erhohter Gefahrdung
der Nutztiere durch den Wolf) auf Antrag die Zustimmung zum vorzeitigen Vorha-

benbeginn nach Maf3gabe von VV Nr. 1.3.3 zu Art. 44 BayHO erteilen. Die Zustim-
mung zum vorzeitigen Vorhabenbeginn begriindet keinen Anspruch auf eine Zuwen-

dung; der Vorhabentréger trigt das volle Finanzierungsrisiko.

Nachweis der Verwendung

Verwendungsnachweis

Der Verwendungsnachweis ist schriftlich auf dem aktuellen Formular mit Anlagen
beim AELF einzureichen. Das AELF priift den Verwendungsnachweis und die be-
stimmungsgeméfle Durchfiihrung der (Einzel-)MaBnahmen des Vorhabens. Die Belege
sind dem Antragsteller nach der Schlussabrechnung zusammen mit der Auszahlungs-

mitteilung zuriickzugeben.

Auszahlung der Zuwendung

Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt durch das Staatsministerium fiir Ernédhrung,
Landwirtschaft und Forsten nach Abschluss der Priifung des Verwendungsnachweises.
Kontrollen

Die Verwaltungskontrollen und die Kontrollen bei den Zuwendungsempfangern (Kon-
trollen vor Ort) werden so durchgefiihrt, dass zuverldssig gepriift werden kann, ob die

Bedingungen fiir die Gewédhrung der Zuwendung eingehalten wurden. Die Verwal-
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10.

11.

12.

tungskontrollen sind fiir alle zuwendungsrelevanten MaBnahmen und Verpflichtungen

anhand aller vorliegenden und geeigneten Unterlagen durchzufiihren.

Aufbewahrungsfrist

Die Aufbewahrungsfrist fiir Forderunterlagen betrdgt zehn Jahre. Die Bewilligungsbe-
horde bewahrt dartiber hinaus die Forderunterlagen zehn Jahre lang ab dem Zeitpunkt

auf, zu dem letztmals eine Zuwendung nach dieser Richtlinie gewéhrt wurde.

Veroftentlichung/EU-Transparenzvorschriften

Auf Beihilfe-Websiten werden folgende Informationen verdffentlicht:

e Kurzbeschreibung,
e voller Wortlaut der BeihilfemaBinahmen, einschlieBlich Anderungen,
e Name der Bewilligungsbehorde,

e Informationen gemif Nr. 3.7 Buchst. c der Rahmenregelung fiir jede Einzel-
beihilfe iiber 60 000 Euro.

Subventionserhebliche Angaben

Der Subventionsbetrug ist gemil § 264 Strafgesetzbuch (StGB) strafbar. Wegen Sub-
ventionsbetrug wird u. a. bestraft, wer iiber subventionserhebliche Tatsachen unrichti-
ge oder unvollstandige, fiir ihn vorteilhafte Angaben macht oder den Subventionsgeber

uber subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis lasst.

Das Antragsformular beinhaltet eine Erklarung des Antragstellers iiber die Kenntnis

der subventionserheblichen Tatsachen im Rahmen des Zuwendungsverfahrens.

Die Verwaltung ist verpflichtet, Tatsachen, die den Verdacht eines Subventionsbetrugs

begriinden, den Strafverfolgungsbehdrden mitzuteilen.

Priifungsrechte

Die Bewilligungsbehorde, das Staatsministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft und
Forsten einschlieBlich seiner nachgeordneten Behorden, das Staatsministerium fiir
Umwelt und Verbraucherschutz und der Bayerische Oberste Rechnungshof haben das
Recht, die Voraussetzungen fiir die Gewdhrung der Zuwendung durch Besichtigung an
Ort und Stelle und durch Einsichtnahme in Biicher oder sonstige Belege entweder
selbst zu priifen oder durch Beauftragte priifen zu lassen. Auf Verlangen sind die er-

forderlichen Unterlagen den genannten Behorden vorzulegen.



Teil 3: Schlussbestimmungen

13. Inkrafttreten, AuBBerkrafttreten

Die Bekanntmachung tritt am 30.04.2020 in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des
31. Dezember 2022 auBer Kraft.

Dr. Christian Barth

Ministerialdirektor
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		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Übersprungen		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

